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Vermuthlich Marſtein , eine Gegend im alten

Sachſen zwiſchen Weisbeck und Hameln . Uever den

Falßurwald vgl. Kap. 80.
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nen , ſagte ihnen , daß ſie aufs aͤußerſte gekom⸗
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Attila zu reiten und ihm unſre Geſahr zu ſa gen :

und wer dieſe Fahrt vollbringt , ſo daß uns einige

Hülſe dadurch wird , der wird großen Ruhm davon

haben . “ Und zwei der kuͤhnſten Ritter ruͤſteten

ſich zu dieſer Fahrt , und ritten in einer
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